
Der junge Konstrukteur Hartmut Hielscher fachsimpelt mit dem Leiter der Arbeitsgruppe „Junge 
Intelligenz“ Botho Jacob (rechts im Bild) über ein technisches Problem Fotos: Schwarzer

fähigen Köpfe der technischen 
Intelligenz brauchen. Und es 
ist gut, wenn ein Leiter zu sei­
ner rechten Hand eine solche 
Arbeitsgruppe junger Kon­
strukteure hat, die immer für 
den Betrieb da ist.
So bekam die Arbeitsgruppe 
zu spüren, was ein echter so­
zialistischer Leiter bedeutet, 
der Sachkenntnis in der Ar­
beit und richtigen Umgang mit 
den Menschen in sich vereint, 

ж

Folgen wir den weiteren 
Spuren des Einflusses der 

Partei auf Horst Hanfland und 
seine Freunde. Als ich fünf 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
in ihrem Konstruktionsbüro 
unter dem Dach an einem 
Tisch gegenübersaß, kam mir 
ein Vergleich in den Sinn: Aus 
politisch aufgeschlossenen, flei­

ßigen und begabten jungen 
Menschen junge Sozialisten, 
gar Mitglieder unserer Partei 
zu formen, ist wie die kunst­
volle Arbeit an einem riesigen 
Mosaik. Wir arbeiten täglich 
daran, an den Herzen und Hir­
nen der Menschen. Wir setzen 
Steinchen für Steinchen. Sie 
ist schwierig, diese Arbeit, und 
oft finden wir die richtigen 
Steinchen nicht sogleich. Und 
unser Werk geht nur langsam 
voran.
Sind die Wildauer Genossen 
immer kluge Baumeister, gute 
Erzieher sozialistischer Men­
schen? Fragen wir sie einmal: 
Kennt ihr die Seele eurer Men­
schen, ihr Denken, ihre Freu­
den und ihre Sorgen?
Ich möchte für den Genos­
sen Willy Koppen, für den 
politisch erfahrenen, theore­
tisch beschlagenen und tech­

nisch sachkundigen Partei­
sekretär meine Eindrücke 
schildern, die ich im Gespräch 
mit den jungen Ingenieuren 
gewonnen habe: Weißt du, Ge­
nosse Willy Koppen, was mir 
einer der fünf, ein parteiloser 
Kollege, über dich sagte: „Wis­
sen Sie, den Genossen Koppen 
(er sagte ,Genosse4 und sprach 
es ehrlich aus) bekommen wir 
schon dann und wann zu Ge­
sicht, dann, wenn wir einmal 
nicht zum Kampfgruppen­
dienst waren;“
Er sprach das keinesfalls iro­
nisch aus. Sein Tonfall zeugte 
eher von Hochachtung für den 
Parteisekretär, den er viel lie­
ber auch in anderer Situation 
kennenlernen möchte. Nämlich 
da, wo es um seine und seiner 
Freunde Arbeit geht, um den 
technischen Fortschritt, um ihr 
Leben und um ihre Pläne. Der


